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HART BEI HARTZ-IV 

4000 Euro Prämie für harte Jobcenter-Chefs 

10. September 2013 16:29 Uhr, Lars Petersen I Aktualisiert 16:29 

Chefs von Berliner Jobcentern kassieren bis zu 4000 Euro Prämie, wenn sie streng mit 
Hartz-IV-Empfängern sind. 
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Nirgendwo m s t  in Deutschland sind die Jobcenter so streng zu Hartz-W-Empfängern wie in 
Berlin: 19.042 Sanktionen haben die Behörden aktuell gegen Langzeitarbeitslose verhängt, 
doppelt so viele wie vor sechs Jahren. Damit ist jeder 15. Arbeitslose betroffen. 

Pikant: Während bei Hartz-W-Empfängern der Regelsatz (382 Euro) auch bei kleinsten 
Verstöh knallhart gestrichen wird, kassieren die Jobcenter-Bosse bis zu 4000 Euro Prämie. Herz 
oder Bonus? 

So funktionieren die Prämienzahlungen: Alle Jobcenter-Chefs schließen mit der Bundesagentur 
für Arbeit oder dem jeweiligen Bezirksamt Zielvereinbarungen ab. Interne Kennzahlen zeigen 
Ende des Jahres an, ob die Ziele erfüllt sind. 

Laut einer vertraulichen Anweisung des Bundesarbeitsministeriums (liegt der B.Z. vor) für das 
Jahr 2013 soll hierbei auch die Sanktionsquote berücksichtigt werden. H d t :  Je mehr VerstöiSe 
geahndet werden, desto geringer die Ausgaben für Hartz-IV-Empfänger - und damit gibt es 
statistisch weniger hilfebedürftige Menschen. 

Außerdem sind Jobcenter-Chefs (Monatsgehalt: mindestens 5916,24 Euro) laut einer 
Zielverejnbarung angehalten, jede Überschreitung von Mietobergrenzen konsequent zu ahnden 
- theoretisch auch dann, wenn diese nur einige wenige Euro beträgt. Erst im August war ein 
Jobcenter aus Thüringen wegen 15 Cent vor das Bundessozialgericht gezogen - wegen 15 Cent. 

Werden die Ziele zu mindestens 98 Prozent erreicht, bekommen die Chefs der Jobcenter am 
Ende des Jahres 2088,38 Euro Prämie, sind es mehr als 100 Prozent, sogar bis zu 4000 Euro. 




